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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Dienstberatung OB 04.07.2024 nicht öffentlich Vorberatung 

Jugendhilfeausschuss 08.08.2024 öffentlich Vorberatung 

Stadtrat 18.09.2024 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

01  

Der Erfurter Kinder- und Jugendförderplan 2023-2027 wird im Abschnitt F, Maßnahmepunkt I, 

Punkt Schulsozialarbeit an allgemeinbildenden Schulen incl. fachliche Koordinierung der Trägers 

Anschubladen e. V. /MitMenschen e. V wird wie folgt geändert: 

 

Anschubladen e. V. /  

MitMenschen e. V. 

Schulsozialarbeit an 

allgemeinbildenden Schulen incl. 

fachliche Koordinierung 

7 7 

- davon Stellenanteile 
Anschubladen e. V. 

  4,5 

- davon Stellenanteile 
MitMenschen e. V. 

  2,5 

 

02  

Die Änderung tritt zum 01.01.2025 in Kraft. 

 

 

 

 

04.07.2024, gez. A. Horn   
Datum, Unterschrift 

 

  

 

05 Jugendamt 

   Der Oberbürgermeister 

Titel der Drucksache: 

Änderung des Kinder- und Jugendförderplanes 

2023 - 2027 

 

Drucksache 1054/24 
 

Stadtrat 

Entscheidungsvorlage 

 

öffentlich 
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Nachhaltigkeitscontrolling x Nein  Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling x Nein  Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen x Nein  Ja → Nutzen/Einsparung  Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein  Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2024 2025 2026 2027 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

x Ja  Nein 

 

 

Anlagenverzeichnis 

 

 

 

 

Sachverhalt 

Der Erfurter Kinder- und Jugendförderplan 2023-2027 wurde vom Stadtrat am 14.12.2022 

beschlossen (DS 1464/22). Gemäß Abschnitt F, Maßnahmepunkt I wird ein Angebot der 

Schulsozialarbeit an allgemeinbildenden Schulen incl. fachliche Koordinierung mit insgesamt 7 

VbE vom Trägerverbund Anschubladen e. V. / MitMenschen e. V. realisiert. 

Die Träger haben eine Kooperationsvereinbarung geschlossen, welche u. a. Festlegungen zur 

trägerbezogenen Verantwortung für einzelne Schulen mit Zuordnung der personellen Ressourcen 

enthält. Die Antragstellung, Mittelabforderung und Verwendungsnachweisführung gegenüber 

dem Jugendamt erfolgt bisher in Verantwortung von einem der beiden Träger, welcher dann die 

Mittel gemäß der vereinbarten Personalverteilung an den anderen Träger weiterleitet und auch 

die notwendigen Unterlagen für den Verwendungsnachweis abfordert. Auf Wunsch der Träger soll 

diese Verfahrensweise dahingehend verändert werden, dass zukünftig beide Träger in Bezug auf 

förderrelevante Aspekte eigenständig mit dem Jugendamt interagieren. Das Jugendamt stimmt 

dieser Verfahrensänderung zu. Die gemeinsame Teamstruktur, die fachliche Koordinierung usw. 

des Trägerverbundes bleiben unverändert. 

Die ordnungsgemäße Beantragung und Abrechnung der Fördermittel aus der Richtlinie 

Schulsozialarbeit gegenüber dem Land setzt voraus, dass die örtlichen Verwaltungsvorgänge bei 

der Mittelweitergabe mit den Festlegungen der Jugendhilfeplanung übereinstimmen. Daher ist es 

notwendig, eine Präzisierung in der Maßnahmeplanung vorzunehmen. 
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